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Iran warnt vor Folgen: Trumps
aggressive Äußerungen zur Atompolitik
Iran verurteilt Trumps unverantwortliche Äußerungen zum
Atomabkommen und warnt vor Konsequenzen aggresiven

Handelns.

Iran, Land - Iran hat scharfen Protest gegen jüngste
Äußerungen des ehemaligen US-Präsidenten Donald Trump
geäußert, die sich auf die nukleare Situation im Land beziehen.
In einer damaligen Fox News-Interview sagte Trump, dass die
Beendigung des iranischen Atomprogramms sowohl durch
militärische Mittel als auch durch Diplomatie erreicht werden
könne, und äußerte eine Vorliebe für diplomatische Lösungen.
Diese Bemerkungen wurden von Iran als alarmierend und
verantwortungslos eingestuft, wie der iranische UN-Vertreter
Amir Saeid Iravani in einem Brief an den UN-Sicherheitsrat
erklärte. Er warnte, dass die USA die volle Verantwortung für
mögliche aggressive Handlungen tragen würden und
bezeichnete Trumps Aussagen als Verletzung des
internationalen Rechts und des UN-Charta, insbesondere Artikel
2(4).

Die Spannungen zwischen den USA und Iran haben sich seit
Trumps Rückzug aus dem Joint Comprehensive Plan of Action
(JCPOA) im Jahr 2018 verschärft. Das JCPOA wurde 2015
unterzeichnet und sah vor, dass Iran sein Atomprogramm stark
einschränken und internationalen Inspektionen unterziehen
würde, im Austausch für die Aufhebung von Sanktionen, die
Irans Wirtschaft schwer belasteten. Trump hat jedoch die Politik
des „maximalen Drucks“ auf Iran wiederbelebt, was zur
erneuten Intensivierung des iranischen



Urananreicherungsprogramms führte, deren Reinheit
mittlerweile bis zu 60% beträgt, was in der Nähe von
waffenfähigen Niveaus liegt.

Nukleare Bedenken und internationale
Reaktionen

Unterstützer des JCPOA argumentierten, dass das Abkommen
das iranische Atomwaffenprogramm verhindern und Konflikte
mit regionalen Rivalen wie Israel und Saudi-Arabien reduzieren
würde. Dennoch begannen sich die Verhandlungen zur
Wiederbelebung des Abkommens seit 2021 zu stagnieren, und
trotz der Bemühungen der Biden-Administration, sich wieder
dem Abkommen anzunähern, wurde kein Konsens erzielt. Am
Anfang des Jahres 2023 berichteten UN-Inspektoren von Spuren
von Uran, die nahezu waffenfähige Konzentrationen aufwiesen,
was die internationale Besorgnis weiter schürte.

Irans oberster Führer Ayatollah Ali Khamenei hat zudem erklärt,
dass es keine Verhandlungen mit den USA geben sollte, unter
Berufung auf die schlechten Erfahrungen der Vergangenheit.
Diese Eskalation des Dialogs und die sich verschärfenden
geopolitischen Spannungen machen die Zukunft des JCPOA und
der internationalen Kontrollmaßnahmen äußerst ungewiss.

Auswirkungen auf Irans Wirtschaft

Nach dem Rückzug der USA aus dem JCPOA begann Iran, die
vereinbarten Beschränkungen für sein nukleares Programm zu
überschreiten und intensivierte seine wirtschaftlichen
Aktivitäten im Erdölsektor, um die Auswirkungen der Sanktionen
zu mildern. Vor dem Abkommen hatte das Land unter
Sanktionen gelitten, die seiner Wirtschaft zwischen 2012 und
2014 über 100 Milliarden Dollar an Einnahmen entzogen hatten.
Mit der Aufhebung von Sanktionen kam es 2016 zu einem
vorübergehenden wirtschaftlichen Aufschwung, der jedoch
wieder stagnierte, als die USA 2018 unter Trumps



Präsidentschaft erneut Sanktionen verhängten.

Inmitten dieser komplexen Situation bleibt die geopolitische
Lage angespannt. Irans strategische Reichweite und die
fortgesetzte Entwicklung seines Atomprogramms werfen Fragen
darüber auf, welche Politik von den USA und internationalen
Akteuren gefordert wird, um sowohl die Sicherheit in der Region
zu gewährleisten als auch Irans Streben nach Kernwaffen zu
verhindern.
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